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Sonntag, 3.12. Dr. Fritz Sambeth - weil das Haus daheim feucht, will er
hierher. Wenig Aussicht, weil im Krieg nicht versetzt werden soll. Hatte mir
einen sehr tiefen Brief geschrieben.

Nachher die Mutter: Mit den Enkeln viele Sorgen.

#####: Schwester wurde einige Tage verhaftet - dann Haussuchung wegen
Unterstützung an einen Geistlichen im Bistum Augsburg.

17.00 Uhr Beatrice: Eine Kerze mit Symbolen. Leidet an so starker
Melancholie, die Mutter sagte, ich solle den Exorcismus vornehmen. Ducentos
[Lat. „Zweihundert“].
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